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Mehr Informationen
unter ...

www.tirol.gv.at/wald

Ihr Ansprechpartner:

Landesforstdirektion Tirol 
Abt. Forstplanung
Bürgerstraße 36 
A-6020 Innsbruck
Tel. +43(0)512/508-4507 
Fax +43(0)512/508-4545
E-Mail: forstplanung@tirol.gv.at

w w w . t i r o l . g v . a t / w a l d

w w w . t i r o l . g v . a t / w a l d

waldDa
s

W
un

de
r

Schutzwaldplattform
Tirol  

Ein „Runder Tisch“
bringt alle Experten
und Nutzer des Tiroler
Schutzwaldes zusam-
men. Waldbesitzer,
Forstexperten, 
Bürgermeister, Jäger,
Straßenerhalter –
insgesamt 20 Organi-
sationen haben eine
Allianz für den Tiroler
Schutzwald geschlos-
sen. In regelmäßigen
Treffen packen sie die
dringendsten Probleme
im Schutzwald an. 

U n s e r S c h u t z w a l d
Eine Initiative der Schutzwaldplattform Tirol

Schutzwaldarbeit –  
eine Sache für Profis!

Viele Besitzer leisten hervorragende Arbeit in Ihren
Schutzwäldern. Gerade dort deckt jedoch der Holzerlös
selten die Kosten. Das Land, der Bund und die EU unter-
stützen die Waldbesitzer bei
ihrer teuren und gefährlichen
Arbeit für unsere Sicherheit mit
Fördermitteln. 

In mehr als 200 Schutzwald-
projekten wird Naturverjüngung
eingeleitet, aktiv aufgeforstet
und gepflegt, sowie Wälder
erschlossen. Eine begleitende
Projektsteuerung sichert den
Erfolg.

Strenge gesetzliche Vorschriften
sorgen für eine behutsame
Bewirtschaftung.

?Wussten Sie, dass ...
... rund 2/3 des Tiroler Waldes, Schutzwald sind.

... 72.000 ha Schutzwald dringendst zu verbessern
sind.

... in Tirol ca. 2.400 Wildbäche und 1.700 Lawinen,
Siedlungen und Straßen bedrohen.

... pro Hektar Schutzwald bis zu 500 alte Bäume
stehen.

... ein Hektar technische Verbauung bis zu 
200.000,– Euro kostet.

... das Verhältnis Schutzwaldpflege zu Schutzwald-
sanierung zu technischen Maßnahmen 1:10:100
beträgt.

... in Tirol ca. 200 Schutzwaldprojekte umgesetzt
werden und die öffentliche Hand durchschnitt-
lich 60% der Kosten fördert.

Schu tzwa ld
geht  un s  a l l e  an

Mit freundlicher Unterstützung von



Aus Alt  mach Jung

Viele Jahrhunderte lang wurden unsere Wälder 
ausgeplündert (Brennholz, Weide, Streu), damit die
Menschen überlebten. Die Spuren von damals sind 
heute noch sichtbar. Auch die Luftschadstoffe setzen
dem Wald zu. Instabilität, Vergreisung und teilweiser
Zusammenbruch sind die Folge. 35% unserer Schutz-
wälder sind älter als 140 Jahre. Wachsen nicht recht-
zeitig junge Bäume nach, verliert der Wald seine
Schutzwirkung.

Verjüngung sichert Zukunft
Junge Bäume brauchen bis zu 50 Jahre, um den 
Naturgefahren zu trotzen. Daher müssen wir recht-
zeitig mit der Verjüngung unserer Schutzwälder
beginnen. Wucherndes Gras, Wildverbiss oder Wald-
weide erschweren mancherorts die Waldverjüngung.
Forstleute, Jäger und Waldbesitzer sorgen gemeinsam
für das notwendige Gleichgewicht.

Schutzwald –  Deine
Lebensversicherung
H o c h w a s s e r,  M u r e n
Der Waldboden wirkt als riesiger Schwamm und gibt
das Wasser langsam an die Bäche und Flüsse weiter.

L a w i n e n
Über 1.700 Lawinen bedrohen uns. Wo der
Schutzwald steht, sorgt er durch sein natürliches
Stützgerüst entscheidend dafür, dass unsere Täler
bewohnbar bleiben.

S t e i n s c h l a g
Gesunder, dichter Wald mit viel Unterholz wirkt wie
ein Fangnetz gegen Steine und Geröll.

B o d e n e r o s i o n ,  H a n g r u t s c h u n g
Das dichte Wurzelsystem der Bäume hält den Boden
fest. Die „Pumpwirkung“ der Bäume sorgt dafür,
dass sich der Boden nicht zu sehr mit Wasser anfüllt
und abrutscht.

Zahlen/Fakten

Der Wald bedeckt in Tirol ungefähr 40% der
Landesfläche und zwei von drei Bäumen stehen
im Schutzwald.
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Wirtschaftswald 33%

Schutzwald 67%

Quelle. Landesforstdirektion Tirol 2004

Was  kann  man  tun?
• Aufforsten mit verschiedenen Baumarten.

• Licht für den Baumnachwuchs schaffen.

• Im „Kindesalter“ pflegen, macht stark.

• Waldwege bauen, um in die Wälder zu kommen.

• Mit Schneeböcken und hohen Stöcken, Gleitschnee
stoppen.


